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Kontrolle der
Mitarbeiter?

Was unter Controlling verstanden wird:

Sinnlose
Planung und
Rechnung?

Totale Überwachung
und Einschränkung

der letzten Freiheiten?

Ein bisschen
Hilfe?

1. Grundlegendes zum kommunalen Controlling
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Entwicklung der öffentlichen Schulden erfordert Han deln

1. Grundlegendes zum kommunalen Controlling
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€

1701 1800 1900 2000

Einnahmen

1. Option: Verringerung der Aufgaben 

2. Option: Erhöhung der Einnahmen

3. Option: Erhöhung der 
Wirtschaftlichkeit nach Min-, 
Max-Prinzip

Ausgaben

Schlesische 
Eroberungskriege und FII

Prunksucht von FWII

Reparationszahlungen ans 
napoleonische Frankreich

Eisenbahnbau

t

Drei wesentliche Reformrichtungen zur Verringerung des Finanzierungsdefizits

X

X

Milton Friedman „Geldausgeben ist das Lebenselixier von Politikern. Und zugleich die 
Grundlage ihrer Macht"

1. Grundlegendes zum kommunalen Controlling
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Verwaltungscontrolling fokussiert zwei Perspektiven  der Wirtschaftlichkeit*

Income 
(Zielvorgabe) Input

(Ressourcen)

Prozess

Output
(Ergebnis in

x,h,etc.)Outcome 
(Wirkung)

Effizienz: VollzugswirtschaftlichkeitEffektivität: Maßnahmenwirtschaftlichkeit

1. Grundlegendes zum kommunalen Controlling

*Wirtschaftlichkeit im Systemmodell (3 Ebenen-Modell)
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Von Kommunen empfundener Nutzen ausgewählter operat iver Instrumente

Operative Instrumente

Größe der Kommunen

sehr 
klein

klein mittel groß

Interne Rechnungen

Vollkostenrechnung ** *** *** ***

Teil- und Plankostenrechnung * ** ** ***

komplexere Instrum. des Kostenmanagements * * ** **

Prozesskostenrechnung * ** *** ***

Berichtswesen
ressourcenbezogene Standardberichte ** *** *** ***

(Produkt-)Kennzahlen / MIS ** ** *** ***

Finanzcontrolling Liquiditätsrechnung ** ** *** ***

Benchmarking
Interkommunale Leistungsvergleiche * ** ** **

Prozessbenchmarking * * ** ***

Investitions-
rechnungen

Statische Verfahren ** ** *** ***

Dynamische Verfahren * * ** ***

Nutzwertanalysen * * ** **

Durchschnitt operativer Instrumente  (wenn *=1, **= 2, ***=3)
(*=geringer Nuten, **=mittlerer Nutzen, ***=hoher Nu tzen)
Erhebung 2009

~1,4 ~1,9 ~2,4 ~2,7

2. Controlling als Steuerungsunterstützung
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Von Kommunen empfundener Nutzen ausgewählter strate gischer Instrumente

Strategische Instrumente

Größe der Kommunen

sehr 
klein

klein mittel groß

Strategische 
Steuerung

Balanced Scorecard * * ** **

Systematisches 
Risikomanagement

* * ** ***

Vertragscontrolling ** ** *** ***

Prognose- und 
Analyse-instrumente

Szenarioanalyse * * ** **

SWOT-Analyse * * ** **

Durchschnitt strategischer Instrumente 
(*=geringer Nuten, **=mittlerer Nutzen, ***=hoher Nu tzen)
Erhebung 2009

~1,2 ~1,2 ~2,2 ~2,4

2. Controlling als Steuerungsunterstützung
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Zwischen Totalverweigerung und Übersteuerung

- Kaum eine Kommune schätzt ihren Bedarf an unterstützenden Controlling-
Instrumenten korrekt ein.

- Die gestalterischen Möglichkeiten des Controllings für die Gesamtverwaltung bleiben 
somit ungenutzt.

- Darüber hinaus verweigern viele Kommunen die Notwendigkeit eines eigenen 
Controlling-Systems total.

- Das Ergebnis ist eine Fehlsteuerung :

Untersteuerung Optimum Übersteuerung

Menge der Controllinginstrumente im Einsatz

2. Controlling als Steuerungsunterstützung
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Haushaltsplanung
Haushaltssteuerung 

(Bewirtschaftung)
Haushaltskontrolle

Der optimierte Haushaltskreislauf im neuen Rechnung swesen

3. Eckpfeiler eines Kommunalcontrolling

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen der Leistungsprozesse

Wie setzt ein Verwaltungscontrolling im Kern an?
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Haushaltsplanung
Haushaltssteuerung 

(Bewirtschaftung)
Haushaltskontrolle

- Planung Ressourcenbedarf
a) auf Basis bestehender 

Leistungsmengen 
b) Unter Berücksichtigung 

neuer (Produkt)Ziele

- Planung Investitionen unter 
Berücksichtigung von 
a) verfügbaren Mitteln
b) Auswirkungen auf 

zukünftige Haushalte

Der optimierte Haushaltskreislauf im neuen Rechnung swesen

- Zeitnahe Überwachung der
a) Budgetentwicklung
b) Kostenentwicklung
c) Zielentwicklung (über 

Kennzahlen)

- Prognosen über die weitere 
Entwicklung der
a) Budgets (üpl, apl)
b) Kosten von Produkten 

und Leistungen

- Analyse der Abweichungen 
zwischen Plan- und Ist-Werten
a) Einfache Soll-/Ist-Vergleiche
b) Komplexere Analysen zur 

Mengen-, Erlöse- und 
Kosteneffekten

- Positionierung in interkommunalen 
Vergleichen

3. Eckpfeiler eines Kommunalcontrolling
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- KLR – Vollkostenrechnung
- Plankostenrechnung/ 

Prognosen
- Produktziele und  

Kennzahlen
- Investitionsrechnungen

- KLR – Vollkostenrechnung
- Planungsrechnung/ 

Prognosen
- Produktziele und 

Kennzahlen
- Berichtswesen

- KLR – Vollkostenrechnung
- einfache Soll-Ist-Vergleiche 
- Komplexe 

Abweichungsanalysen
- Interkommunale Leistungs-

vergleiche
- Berichtswesen

Instrumente zur Unterstützung des optimierten Haush altskreislaufes

Haushaltsplanung
Haushaltssteuerung 

(Bewirtschaftung)
Haushaltskontrolle

3. Eckpfeiler eines Kommunalcontrolling
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Mindest-Instrumentenumfang eines kommunalen Control lings

Kosten- und Leistungsrechnung 
(im doppischen Haushaltswesen)

Ziele- und Kennzahlen

Berichtswesen

Investitionsrechnung

Interkommunale 
Leistungsvergleiche

Untersteuerung Optimum Übersteuerung

Menge der Controllinginstrumente im Einsatz

3. Eckpfeiler eines Kommunalcontrolling
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt
www.institut-puma.de

c.mueller@institut-puma.de
030 – 3 907 907 46

Buchtipp: 

- Christian Müller: Wie viel Controlling brauchen Kommunen? Betrachtung der Nutzenstiftung 
ausgewählter Controllinginstrumente, erschienen im Handbuch Neues Verwaltungs-
management, RAABE-Fachverlag, Stuttgart 2007


